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Württemberg .
Gestorben : 22 . Jan . zu Aalen Ober¬

reallehrer Hagele, 52 I . a.
— Mit Ermächtigung Sr . Mast des

Königs ist dem Metzer Dombauverein
die Erlaubnis zum Absatz von 5000 Losen
der dritten Reihe der von diesem Verein
znm Zweck der Wiederherstellung und
Freilegung der Kathedrale von Metz ver¬
anstalteten Lotterie innerhalb Württem¬
bergs unter den bekannten Bedingungen
erteilt worden .

Stuttgart , 22 . Jan . In Turn¬
kreisen erinnert man sich gewiß der von
dem früheren Inspektor des württember -
gischen Turnwesens , Professor Dr . Jäger
aufgestellten Forderung , daß auch die
kleinen Leute sich ohne Nachteil an den
„ Meterschritt " gewöhnen können. Die
Befolgung dieser Vorschrift ist einem früh¬
eren Zögling des württembergischen Turn¬
lehrerkurses sehr übel bekommen . Er hat
sich dadurch schon vor Jahren eine hef¬
tige Muskelverzerrung zugezogen , deren
Folgen sich namentlich zn Winterszeiten
all ' die Jahre herein zuweilen in so
schlimmer Weise geltend"machten, daß er
schon manchmal das Bett wochenlang
hüten muhte .

— In dem 13 . ( k. württ .) Armee¬
korps begeht General der Inf . v . Wöl -
kern sein 50jähriges Dienstjubiläum am
31 . Okt.

Altensteig , 21 . Jan . Unter dem
Vorsitz von Oberamtmann Ritter von Na¬
gold fand am 18 . ds . Mts . in Bö -
ingen eine Verhandlung der bürgerl .

Kollegien von dort und Spielberg statt
bezüglich des Anschlusses des letzterenOrtes an die Bösinger Wasserleitung .Es wurde eine Einignng dahin erzielt,daß Spielberg als Abfindungssumme an
Bösingen eine einmalige Entschädigungvon 10900 Mk. bezahlt . Die Gesamt¬
kosten dieser Wasserleitung für Spielberg
sind aus etwa 35 000 Mk. veranschlagt.

Horb , 23 . Jan . Dem in dem Sä¬
gewerk des Mühlebesitzers Anton Steimle
hier beschäftigten Säger Max Vogelmann
von Oberthalheim , O .A. Nagold , wurden
gestern von einer Kreissäge , wahrschein¬
lich infolge ungeschickter Handhabung der¬
selben , 4 Finger der rechten Hand fast
vollständig durchschnitten. Da sofort ärzt¬
liche Hilfe angewendet wurde , ist Hoffnung
vorhanden , daß die Finger allerdingsin sehr verstümmelter Form , erhaltenwerden können.

^ Nordstetten , O .A. Horb , 21 . Jan .
Am letzten Sonntag schenkte hier ein
kanm 15 ' / - Jahre altes Mädchen einem
Kinde das Leben. Die jugendliche Mutter
und ihr Sprößling erfreuen sich des besten
Wohlbefindens . Die in guten Verhält¬
nissen lebenden Eltern der Mutter sollen
aber durch diesen völlig ungeahnten Fa¬
milienzuwachs in nicht geringe Bestürzung
versetzt worden sein .

— In Cannstatt hat dieser Tage
ein Bäuerlein vom Oberamt Backnang
mit einem Cannstatter Bürger in einer
Wirtschaft einen Handel gemacht, bei wel¬
chem der Bauersmann schwer hereinge¬
fallen ist . Derselbe verkaufte nämlich
sein vor der betreffenden Wirtschaft steh¬
endes Pferd samt Wagen und Geschirr
um 5 Pfund Nikel. Als es nun ans
abwiegen ging und der Bauer merkte,
welch schlechtes Geschäft er hiebei machen
sollte , wollte er den Handel nicht gelten
lassen . Der Käufer ließ jedoch die Po¬
lizei rufen und der Bauer mußte , da
der Verkauf rechtsgültig und vor Zeugen
abgeschlossen worden war , wohl oder übel
in den sauren Apfel beißen. 5 PfundNikel
sind nämlich „ gut gewogen" 64 ^ 10

— Eine wirklich zeitgemäße Neue¬
rung , nämlich eine „ diebessichere Opfer¬
kasse " hat sich die Kaffenfabrik von Franz
Xaver Wegenmann in Biberach schützen
lassen. Durch eine sinnreiche Anordnung
unter der Münzeinwurfsöffnung solcher
Opferkaffen und mittels eine - eigenarti¬
gen Thürverschlusses an denselben hat
die obige Firma ein Entwenden von
Münzen mittels Leimruten oder dergl .,oder ein gewaltsames Oeffnen der Thüre
mittels Nachschlüssel vollständig unmög¬
lich gemacht. Wird die Kaffe an der
Wand oder an einem Ständer befestigt, ;
so kann sie unbesorgt und unbeaufsichtigt

'
sich selbst überlassen bleiben . i

— Der 13 . Bundestag des württem - !
bergischen Kriegerbnndes wird bekannt- ,
lich dieses Jahr in Rottweil gehalten ;
vom Bundespräsidium ist jetzt als Zeit¬
punkt Sonntag , 23 . Mai , festgesetzt worden .

Ulm , 22 . Jan . Der hiesige Kon- !
sumverein wird im Laufe des Sommers j
hier eine eigene Bäckerei errichten und
hat zu diesem Zweck ein Anwesen in der
Glöcklerstraße, den sogen . Gresenhof ge¬
kauft.

Rundschau .
Pforzheim , 21 . Jan . Ein Kon¬

sortium von etwa 10 hiesigen Herren

. hat einen Bauplatz , an der Kienlestraße
- hinter dem Museum gelegen, für 46000
Mark angekauft , um solcher der Stadt
für den vielbesprochenen Theaterbau zur
Verfügung zu stellen . Der Stadtrat hat
zu diesem Anerbieten noch keine Stellung
genommen.

Karlsruhe , 22 . Jan . Der groß-
herzogliche Notar Korn , der seiner Zeit
wegen grober Unregelmäßigkeiten aus
Bruchsal flüchtete und in Deutsch -Ost-
afrika verhaftet wurde , ist heute hier
eingeliefert worden .

Breiten , 22 . Jan . Für die hiesige
Feier des Melanchton -Jubiläums ist das
Programm vorläufig folgendermaßen fest,
gestellt: 15. Februar (Vorabend ) : Festge¬
läute und Beleuchtung des Melanchton -
Denkmals . 16 . Februar : 7 Uhr Festge¬
läute und Choralmusik , 9 Uhr Schulfeier
11 Uhr Gottesdienst , 12 Uhr Grundstein
legung zum Melanchtongedächtnishaus , '
Uhr Melanchtonfestspiel (von Thoma ) in
der Turnhalle , 7 Uhr Beleuchung der
Stadt und des Denkm als , 8 Uhr Abend
unterhalt . — Der Verein für die Erbau -,
ung des Gedächtuishauses hat nun auch
die erste Jubiläumspostkarte Herstellen
lassen , welche in vorzüglicher Ausführung
die Nordfasfade des Bau -Denkmals zeigt.

Vom Bodensee , 17 . Jan . Der 63
Jahre alte Privatier G . St eis in Lin¬
dau bestieg innerhalb Jahresfrist den
Pfänder bei Bregenz zur Stärkung sei¬
ner Gesundheit auf Anraten des Arztes
hundertmal . Bei seiner 100 . Pfänder -
besteigung begleiteten letzten Monat ihn
51 Lindauer Herren , darunter Männer
von 60 bis 73 Jahren . Mit Bergstöcken
und Steigeisen ging es auf teilweise ver¬
eistem Weg durch dichten Nebel zur Berg¬
wirtschaft unter dem Gipfel des Berges .
Der Ausblick war herrlich . Oben schien
die Sonne hell und klar , unten lag über
Thal und See dichter Nebel . Erst abends
6 Uhr wurde mit Laterne der Abstieg
nach Bregenz angetreten .

Berlin , 21 . Jan . Feldmarschall
Graf Blumenthal feiert am 30 . Juli
sein 70jähriges Dienstjubiläum , das von
der Armee festlich begangen werden wird .
Ein solches Jubiläum hatte bisher nur
Kaiser Wilhelm I . feiern können .

Berlin , 22 . Jan . Die Berliner
Stadtverordneten bewilligten mit großer
Mehrheit 20 000 Mk. behufs Anschaffung
einer zur Feier des hundertjährigen Ge¬
burtstages Kaiser Wilhelms I . in den
Berliner Schulen in 100 000 Exemplaren
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zu verteilenden Denkschrift über Kaiser
Wilhelm I .

Berlin , 20 . Jan . Die Urne mit
der Asche des verstorbenen Bankiers
Arons aus Berlin war , wie kürzlich be¬
richtet worden , bei einer gerichtlichen
Versteigerung in Bromberg von dem
Pfandleiher L . daselbst für den Höchstbe¬
trag von 15 Mk . erstanden worden . Wie
jetzt aus Bromberg gemeldet wird , hat
sich die Staatsanwaltschaft dieser unlieb¬
samen Angelegenheit angenommen, indem
sie die fragliche Urne von dem Ersteher
derselben abholen und dem Vorstande
der Synagogengemeinde zustellen ließ.
Letzterer wird nunmehr für Aufstellung
des eigenartigen Pfandobjekts an geeig¬
neter Stelle Sorge tragen .

Ans Göttin gen schreibt man der
„ Magdeb . Ztg .

" über einen Raubversuch.
Ein eigentümliches Vegegnis erlebte die¬
ser Tage ein Ehepaar ans unserem Nach¬
barorte Blickenshausen. Es war in He¬
demünden gewesen um dort eine Erb - !
schaft zu erheben und fuhr abends mit '
dem erhobenen Gelde ohne weitere Beglei- °

tung wieder nach Blickenshausen zurück .
Als sie eine gute Strecke von Hedemün¬
den entfernt waren , überholten sie eine
schwarz gekleidete tief verschleierte Frau ,
die einen Korb am Arme trug und die
Bauersleute bat , ihr einen Platz aus dem
Wagen zu gewahren , da sie sehr ermüdet ^
sei . Gutmütig gestattete der Landmann
der Frau , den Wagen zu besteigen , als
er sie sich darauf aber genauer ansah,
bemerkte er, daß die Dame einen Voll-
Lart trug . Obgleich er darüber heftig
erschrack, äußerte er doch nichts , auch um
seine Frau nicht zu erschrecken, kam aber
zugleich auf einen pfiffigen Gedanken,
den unheimlichen Fahrgast wieder los zu
werden . Wie durch Unvorsichtigkeit ließ
er eine wollene Pferdedecke vom Wagen
gleiten und bat dann , nachdem er noch
eine kleine Strecke gefahren , die bärtige !
Frau , doch die Decke wieder aufzuheben, §
da er die Pferde nicht allein lassen dürfe . >
Die Person war auch so freundlich, kaum ;
aber hatte sie sich einige Schritte vom !
Wagen entfernt , so hieb unser Bäuerlein, !
seine Decke im Stiche lassend , auf die !

Pferde ein und jagte davon . Im Hei¬
matdorfe angekommen, untersuchte er .
den Korb und fand in diesem — zwei !
geladene Revolver . Der Bursche hatte ,
also wohl von der Erbschaft gehört und
einen Raub beabsichtigt. j

— Wie aus Bremen berichtet wird, !
brach bei einem Konzert auf dem Holler - ^
see am Samstag abend das Podium mit
20 Musikern von der Militärkapelle durchs
Eis . Einige gerieten bis zum Halse, die
anderen bis zur Brust ins Wasser, auch
der hinzueilende Parkhauswirt fiel hinein ;
doch gelang es, alle wieder unversehrt
an 's Ufer zu bringen . Die Musiker hatten
einen Koaksofen ausgestellt, und die von
diesem ausströmende Hitze scheint das Eis
mürbe gemacht zu haben.

Flensburg , 23 . Jan . Infolge von
anhaltenden Schneeverwehungen sind er¬
hebliche Verkehrsstörungen im Bahnbe¬
trieb vorgekommen, besonders auf den
nördlichen Linien . Die Strecke Flens¬
burg -Keppeln ist von Glücksburg abge¬
sperrt . Die Züge aus dem Süden treffen
mit einstündiger Verspätung ein , die von
Norden kommenden Züge haben 2 bis 3-
s ändige Verspätungen .

Leipzig , 21 . Jan . Das Reichsgericht
'
verwarf die Revision der Angeklagten im
großen Münchener Habererprvzeß , sowie
die des Dr . Volbeding und Genossen in

; Düsseldorf.
^ Lausanne , 22 . Jan . Der Bundes -
! rat bestätigte heute einstimmig das am
! 10 . Nov . v . I . gefällte Isrteil des Kan¬
tongerichts in St . Gallen , welches die
Bank von St . Gallen zur Rückzahlung
der bei ihr von Johann Orth hinterleg¬
ten 1 Million Gulden in bar und Pa¬
pieren an den Bevollmächtigten des Bru¬
ders des verschollenen Erzherzogs verur¬
teilt hatte .

— Artillerieoberst Bange ist der Er¬
finder des jetzigen französischen Ge¬
schützes . Er rät dringend ab , auf die
sog. Schnellfeuergeschütze hinein¬
zufallen . Das gegenwärtige Dienstge-

! schütz sei besser als das neue. Deutsch-

Patent - und technischen Büreaus von
Richard Lüders in Görlitz 6 Meter
Spannung und 7 Quadratmeter Ober¬
fläche . Der Ausschlag dieser Flügel bei
ihrer Bewegung beträgt 70 Grad nnd
ihre Krümmung ein Zwölftel der Spann¬
weite. Ganz eigentümlich ist der zum
Betrieb der Flugmaschine dienende Mo¬
tor , welcher von Stentzel selbst herrührt
und der mit flüssiger Kohlensäure be¬
trieben wird . Bei einem Ueberdrucke
von 5 Atmosphären wird eine Pferde¬
kraft , bei 7 bis 9 Atmosphären 2—3
Pferdekräfte erzielt, auch soll der Steuer¬
ungsmechanismus ganz vortrefflich und
doch sehr einfach sein .

— Eiu drolliger Z wischenfall
störte kürzlich eine Trauungsfeierlichkeit
in Frankfurt am Main . Das Brautpaar
und die Hochzeitsgäste wäre , bereits in
der Kirche versammelt , als eine Frau ,

^land suche Zweifel an der Tüchtigkeit des vom Markte kommend, aus Neugierde
französischen Materials zu erwecken , um - ebenfalls die Kirche betrat und ihren
das Vertrauen des Heeres zu seiner Ar - ! Marktkorb in einen Beichtstuhl stellte,
tillerie zu erschüttern und Frankreich zu Die Ceremonie neigte sich ihrem Ende
Neuanschaffungen zu bestimmen, die es zu , da — oh , Entsetzen schmetterte plötz-
während einer mehrjährigen Uebergangs - lich ein lautes „ Kikeriki " durch den
zeit nahezu entwaffnen nnd ihm eine ; heiligen Raum . Allgemeine Bewegung
Auslage von etwa einer Milliarde auf - ! — der Kirchendiener eilte herbei , der
bürden würde . Das einzig vernünftige
wäre , beim jetzigen Geschütz zu bleiben.

Hahn jedoch , der sich aus dem Korbe be¬
freit hatte , flog unter die Hochzeitsgäste,
denen es erst nach langer Bemühung ge¬
lang , ihn zu erhaschen .

( Das Testament Nobels . ) Nach
Blättermeldungen hat der kürzlich ver¬
storbene Erfinder des Dynamits den
größten Teil seines Vermögens insgesamt

lrm »>,ch ° M »n ° M di-
Leistungen auf dem Gebiete der Friedens¬
bestrebungen. Wenn sich diese Mittei -

Gemriuniitzistes.
(Fettflecken in den Büchern zu

entfernen .) Dies gelingt am besten ,
indem man gebrannte Magnesia mit
Benzin mischt (selbstverständlich nicht bei

wird mit dieser Masse behutsam etnge-
rieben und die Magnesiakrümelchen wer¬
den weggeklopft. Frische Flecke ver¬
schwinden sofort, alte nach zwei- bis drei¬
maliger Behandlung .

Vermischtes .
Eine Mutter von 32 Kindern .

In der Wiener medizinischen Wochen¬
schrift bespricht Dr . Alois Valenta einen
Fall reichen Kindersegens , der vor vielen
Jahren von Dr . Tav . Bosr veröffentlicht
wurde . Maria Anna Helm, die Gattin
eines armen Leinenwebers in Neulerchen¬
feld, hatte in ihrem 40 . Lebensjahr dem
zweiunddreißigsten Kinde das Leben ge¬
schenkt. Sie war Mutter von 26 Kna¬
ben und 6 Mädchen . Die Geburten ge¬
schahen nach folgender Ordnung : die er¬
ste Geburt brachte 4 Kinder , die zweite
3 , die dritte 4, die vierte 2 , die fünfte
3 , die sechste 2, die siebente 3 , die achte
3, die neunte 2 , die zehnte 3 und die
elfte 3 . Alle ihre Kinder stillte sie selbst-

Seit dem 15 . Jahre litt das arme Weib
wöchentlich , oft auch täglich an Epilepsie ;
doch blieben die Kinder davon verschont.
Aeußerst merkwürdig ist noch, daß sie
ein Kind von Vierlingen war , und daß
ihre Mutter 38 , sage achtunddreißig Kin¬
der gehabt haben soll .

— Eine n eue Flugmasch ine , de¬
ren Prinzip sich wenig von demjenigen
des verst. Ingenieurs Otto Lilienthal
unterscheidet, welche jedoch viel mehr
Sicherheit bietet und viel leichter regu-
lirbar sein soll, wird in kürzester Zeit
von ihrem Erfinder A . Stentzel in Altona
versucht werden . Die Flügel dieser Ma¬
schine besitzen nach einer Mitteilung des

lungen als wahr erweisen, dann steht
unserer Sache eine große Förderung bevor.
Der für die Friedensbewegung entfallen¬
de Teil von einer viertel Million Kro¬
nen jährlich , würde derselben gewiß eine
große Anzahl Förderer und in unserer
materiellen Zeit auch einen gewissen Re¬
spekt bei bisherigen Skeptikern verschaf¬
fen.

( Wie du mir , so ich Dir ! ) Ein
Zimmermeister in einer Stadt des deut¬
schen Ostens wurde von einem Buchhänd¬
ler fortgesetzt mit Ansichtssendungen von
Büchern überschwemmt. Mehrere Auffor¬
derungen , diese Sendungen zu unterlasse»,
blieben erfolglos . Da erschienen kürzlich
zwei Arbeiter des Zimmermeisters in dem
Geschäft des Buchhändlers und legten
dort einen starken Balken nieder mit der
Mitteilung , den schicke ihr Meister dem
Herrn Buchhändler „ zur gefälligen An¬
sicht " .

( Guter Rat ist teuer . ) A . : Ich
möchte meine Tochter gern verheiraten ,
— weißt Du mir keinen guten Rat ? "
— B . : „ Warum nicht ! Willst Du 30000
Mark anwenden ? Da ist z . B . der Rech¬
nungsrat W. — netter Mann , sicheres
Einkommen und kann doch nicht zu gro¬
ße Ansprüche machen. — Willst du aber
etwa 60 000 Mark anwenden , da wäre
vielleicht der Justizrat F . — noble Par¬
tie ! " A . : „ 60000 Mark ist aber 'n Bis¬

chen viel ! " — B . : „ Ja , was willst Du !
Ein guter Rat ist teuer ! "

( Scheinbarer Widerspruch . )
A : Warum kommt denn der Herr Re¬
gierungsrat nicht mehr zum Fischen, er
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war doch sonst fast jede Woche da ! B :
Ja der hat jetzt nicht mehr so viel Zeit!
A : Warum denn ? B : Er ist jetzt pen-
sionirt!

( Der gebesserte Kannibale . )
Missionar (zum Neger, der vor einem
Jahr seinen eigenen Vater geschlachtet
hatte) : „ Ich will hoffen , Jumbo , daß Ihr
Euch während der Zeit meiner Abwesen¬
heit gebessert habt ? " — Neger : Gewiß,
ehrwürdiger Vater. Ich verspeise jetzt
nur noch ganz entfernte Verwandte ! "

(Immer derselbe .) Herr im
Restaurationsgarten zum Professor, wel¬
cher sich auf einen leerstehenden Stuhl
niedergelassen hat) : „ Entschuldigen Sie ,
mein Herr , dieserSessel ist schon besetzt .

"

Es ist kein Schnee so kalt und graus,
Der nicht ein Keimchen noch trieb aus ;
Es ist kein Schmerz so groß und üef,
Daß nicht in ihm noch Friede schlief

Schick nicht ins Leben spähend deine Blicke,
Das Glück erwartend mit der Sehnsucht Pein ;
Bau' d >r zum Glück mi imerHand die Zrücke ,
Beglücke du , so wirst du glück ich se n

Professor : „ So,so , auf wem sitze ich denn ? "
( Boshaft . ) Schwester : „ Was hat

der Vater zu deinem Zeugniß gesagt ? "
— Binder : „ Er hat den Kopf geschüt-
telt.

" — Schwester : „ Wessen ? "

8viavir - Ss .ms .8t « « Nr . ISS
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Wildbad , 25 . Jan. 1897.

Verwandten, Freunden und Bekannten Heilen wir
tiefbetrübt mit, daß unsere liebe Mutter, Großmutter,
Tante und Großtante
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Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner, welche
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zu erhalten wünschen, wollen dies bis
zum 30 . ds . Mts . anmelden .

Den 23 . Januar 1897.
Stadtpflege .
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2 10 Uhr nach längerem schweren
Leiden im Alter von beinahe 72 Jahren sanft verschieden ist.
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haben sich auch neuerdings und fortgesetzt
entkolgneivk ^

indem sowohl bei der, in der Nacht zum 30 . Dezbr. 1896 stattgefundenen ^
Fenersbrunst O

der Künkele 'schen Kunstmühle in Nürtingen » als auch bei dem am 30 . O
November in Neustadt im Schwarzwald stattgehabten o

großen Brandnnglück Q
je ein Ostertag 'scher feuerfester Kassenschrank einer mehrstündigen Glüh- O
Hitze glänzend widerstanden hat und sämtliche in den Schränken be-
findliche Wertsachen, Bücher , Schriftstücke re . O

völlig unversehrt U
erhalten blieben . O

Die Ostertag' schen Fabrikate haben somit erneut ihre Zweck - O
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Der Vorstand.
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Normt! . erscheint eins 8 zeitige Kummer in (Zrooslolio-
^ornint, alle nur rnöKticbsa Lecblliirsn entbalteiKl,

mit gi-v88km Ooniourenbogen

Zfsrbige iianliarbviton- l-itbograpbivn.
^ bouneinsntspreio :Vierteljäbrlicb 75

Vsi sllerr LucLIiMtäliuiAsrlrmä kos1s2stLl.ts2. !

KZ

88 -
ds, ^,r- in»^c». ff? 8

ariL - s
s LvUvr

Vrovtvv ,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten

dcS MagcnS , sind ein
— Unentbehrliches —

altbekanntes
Haus - und Volksmittel

bei Appetitlosigkeit , Schwäche deS
Magens .übelricchendrmAthem.Blähung,
saurem Aufstotzeu . Kolik, Sodbrennen,
übermähiger Schleimproduction , Gelb¬
sucht, Ekel und Erbrechen. Magcnkrampf,
Hartleibigkeit oder Verstopfung .

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt, llcbcrladc« des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber- und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewahrt,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis ä Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg -, Doppelflasche Mk . l .M.
Central- Bersand durch Apocheker 6url
Lrack? , Apotheke zum „ Könrg von
Ungarn" , Wien I Fleischmarkt , vor¬
mals Apotheke zum „ Schutzengel "

, Krem-
sier Mähren ' . , ^

Mau bittet dre « elintzmarre und
Nnterschrift zn beachten .

Die Mariazeller Magen -
„ Tropfen sind echt zu haben in
Wildbad bei Apotheker Di Metzger .

Redaktion, Druck und Beriag von Albert Wiidbrstt in Wildbad .
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